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m/'tfex 3/07 r e x r/z.i/i///?rscHyAfr

Su/zer Texf/V - Hervorragendes
ßefr/ebsergebn/s 2000

>4u/ Grund des tve/twe/f verbesserten l/lZ/rtscbafe/c/Zmas, der daraus
resu/f/erenden zunehmenden /nvest/t/onstät/g/ce/t und des Er/o/ges der
flesfruktur/erungsmassnaümen, bat 5u/zer 7exf/7 /m Vahr 2000 e/n

ausgeze/chnefes ßefr/ebsergebn/s erarbe/fef. Der ßesfe//ungse/ngang
konnte gegenüber dem l/or/abr um 7 % au/ CEYE 704 /W/o. und der Dmsatz

um 5 % au/ CHE 685 /W/o. gesfe/gert werden. Daraus resu/t/erf, nach

Goodw/V/abschre/bungen und 5ondere/n//üssen, e/n positives ßetr/ebs-

ergebn/s von CHE 27 /W/o. D/es repräsent/ert das beste Ergebn/s se/t 70

7abren.

Der weltweite Webmaschinenmarkt ist im ver-

gangenen Jahr erstmals seit vielen Jahren wie-

der gewachsen. Sulzer Textil konnte mit seinem

vielseitigen Produktionsprogramm in erhebli-

cliem Mass davon profitieren. Besonders in die

traditionell starken Märkte, wie Italien, China,

Türkei, Deutschland und Brasilien, wurden

wieder in grösserem Umfang Maschinen gehe-

fert. Bei den Greifer- und Projektilwebmaschi-

neu lag der Bestellungseingang weit über den

Erwartungen.

ïre/Yer- und Proye/cf/'/webmasc/i/-

en gut «7m /?ennen»
' 'ie an der ITMA 99 gestartete Markteinführung

;r Greiferwebmaschine G6300 war erfolgreich,

namhaften Textilbetrieben sind Pilotanla-

n entstanden und Nachorder bestätigen, dass

e Maschine den Kundenbedürfnissen ent-

licht. Bis Ende 2000 sind rund 2500 Maschi-

l verkauft worden. Vom Boom bei den Prot-

ergeweben profitierten alle Frottierwebma-

hinen, aber insbesondere die Greiferwebma-

ine G6200. Diese Maschine überzeugt durch

e exklusive Musterungsmöglichkeit, Leis-

ig und Gewebequalität.

Projektilwebmaschinen sind nach wie vor in

n angestammten Einsatzgebieten gefragt,

^besondere aber im Bereich der technischen

webe. Der Umsatz bei den Luftdüsenwebma-

inen bewegte sich auf dem zu erwartenden

eau.

Die Mehrphasenwebmaschine M8300 findet

ich wie vor Anerkennung und wurde ausser-

deutlich gut im Wettbewerb des Design Sense

-wertet. Das Design Museum in London grün-
äe 1999 den internationalen Design Sense

vard. Mit diesem Award werden besondere,

ichhaltige und Ressourcen-schonende Ent-

Wicklungen von Produkten und Gebäuden aus-

gezeichnet. Infolge von grossen Oberkapazitä-

ten in ihrem Zielmarkt, den einfachen Stan-

dardgeweben, verläuft die Markteinführung der

Mehrphasenwebmaschine M8300 nicht ganz

planmässig.

/.ang/r/st/ge Partnerschaften
Das Vertrauen in die Webmaschinen und

Dienstleistungen von Sulzer Textil zeigt sich

darin, dass weltweit führende Textilproduzen-

ten seit Jahren in diese Produkte investieren.

Führende Hersteller in Italien und in der

Schweiz setzen zum Beispiel für feine und dich-

te Filtergewebe nach wie vor auf Projektilweb-

maschinen. Die Firma Santista in Brasilien, ei-

ne der grössten Denimherstellerinnen weltweit,

hat im Berichtsjahr weitere Projektilwebma-

schinen in Betrieb genommen. In diesem Kon-

zern produzieren in verschiedenen Anlagen

insgesamt über 600 Webmaschinen von Sulzer

Textil. Auch bei der weltbekannten Marzotto

Gruppe in Italien, die schon lange zum

Kundenkreis der Firma zählt, gingen Greifer-

Webmaschinen G6300 in Betrieb. In Deutsch-

land entstand mit der Greiferwebmaschine

G6200 bei der Firma Frottana eine der modern-

sten Frottierwebereien, und die Firma Becker,

ein führender Wollweber, stattet die modernste

Wollweberei weltweit mit dieser Webmaschine

aus.

Gerüstet /ür c//e Zukunft
Die Märkte der Zukunft werden starke zyklische

Schwankungen aufweisen. Mit der erreichten

Flexibilität in der Produktion kann sich Sulzer

Textil diesen Zyklen wesentlich besser anpas-

sen.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

/?/eter über-
n/'mmf 7e// der
deufsc/ien
Suessen-Gruppe
Der Rieter-Konzern, mit Sitz in Winterthur,

Schweiz, übernimmt schrittweise die Textil-

maschinenaktivitäten der deutschen Firmen-

gruppe Suessen. Die Gruppe, mit Sitz in Süssen,

Deutschland, gehört zu den Marktführerinnen

in der Entwicklung von Spinntechnologien für

die Textilmaschinenindustrie und zu den gross-

ten Herstellerinnen von Schlüsselkomponenten

für Spinnereimaschinen. Suessen erzielte im

Geschäftsjahr 2000 mit diesen Aktivitäten einen

Bruttoumsatz von rund 200 Mio. CHE mit weit-

weit 1 870 Mitarbeitenden. Die Gruppe verfügt

über Standorte in Deutschland, den USA, Tsche-

chien, Indien und Brasilien. Über 1000 Perso-

neu sind in den drei letztgenannten Ländern

beschäftigt. Suessen war bisher im Besitz der

Familie Stahlecker. Über den Kaufpreis wurde

Stillschweigen vereinbart.

Durch die Übernahme des Textilmaschinen-

geschäfts von Suessen realisiert Rieter Textile

Systems wichtige Schritte in der Umsetzung der

Strategie. Mit der Integration der Forschungs-

und Entwicklungsaktivitäten, sowie der Paten-

te, verstärkt Rieter die Innovationskraft und die

technische Kompetenz im Textilmaschinenbau.

Ebenso wird Rieter mit Suessen zum weltweit

grössten Anbieter im Geschäft mit Ersatz-, Ver-

schleiss- und Nachrüstungskomponenten für

Stapelfasermaschinen, sowie im Servicebereich.

Dieses Geschäft ist den konjunkturellen

Schwankungen am Weltmarkt weniger unter-

worfen.
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